
Lektorate in 
Kombinaten
In den Betrieben VEB Schwermaschinenbau­
kombinat „Ernst Thälmann“ und VEB Magde­
burger Armaturenwerk „Karl Marx“ spielten 
die Lektorate eine besondere Rolle bei der Bil­
dung der Kombinate. Nach gründlichen Dis­
kussionen in den Parteileitungen der beiden 
Betriebe wurde festgelegt, daß die Mitarbeiter 
der Lektorate eine Reihe Lektionen lesen, in 
denen die Rolle und Bedeutung der Kombi­
natsbildung sowie die damit verbundene stän­
dig wachsende Verantwortung der Werktätigen 
erläutert wurden.

Anschließend an diesen Lektionen fanden Kon­
sultationen und Aussprachen statt, in denen über 
solche Fragen wie: ist ein solcher Konzentra­
tionsprozeß notwendig; erfolgt dieser Konzen­
trationsprozeß nicht auf Kosten anderer Be­
triebe u. a. diskutiert wurde. Schemata, be­
triebsbezogene Grafiken und wissenschaftlich- 
technische Filme trugen zum besseren Ver­
ständnis bei.

Die Voraussetzungen für eine wirksame Arbeit 
der Lektorate waren durch Mitglieder- und 
Parteigru^penversammlungen gegeben, auf de­
nen über die Perspektive der Kombinatsbetrie­
be, über ihre Rolle und Stellung als Finalpro­
duzent oder Zulieferer und über die Stellung 
der Kombinatsbetriebe im System der soziali­
stischen Arbeitsteilung gesprochen wurde.

Mit dem Buch „Politische Ökonomie 
des Sozialismus“ arbeiten

Jetzt steht die politische, ökonomische und or­
ganisatorische Festigung der Kombinate im 
Mittelpunkt der Lektoratsarbeit. Dabei ist uns 
das Buch „Politische Ökonomie des Sozialismus 
und ihre Anwendung in der DDR“ eine wert­
volle Hilfe. Dieses Buch gibt allen Lektoren das 
geistige Rüstzeug, die komplizierten Planauf­
gaben im engen Zusammenhang mit den volks­
wirtschaftlichen und perspektivischen Erfor­
dernissen zu erläutern.

Im VEB Schwermaschinenbaukombinat „Emst 
Thälmann“ werden 25 Zirkel mit 450 Teilneh­
mern und im VEB Magdeburger Armaturen­
werk 27 Zirkel mit 440 Teilnehmern zum Stu­
dium dieses Buches außerhalb des Partedlehr- 
jahres durchgeführt. An den Zirkeln nehmen 
leitende Funktionäre der Parteiorganisationen, 
der gesellschaftlichen Organisationen sowie die 
staatlichen Leiter, die zum überwiegenden Teil 
Lektoren sind, teil. Außerdem studieren in 
diesen Zirkeln Propagandisten, die im kommen-

ragende Patenschaftsarbeit mit 
dem Facharbeiternachwuchs, son­
dern auch mit Schulklassen der 
polytechnischen Oberschulen der 
Stadt Sondershausen.

Selbstverständlich organisieren 
die Parteileitung, die BGL und 
die Leitungen anderer Organi­
sationen Zusammenkünfte mit 
den Jugendlichen, um mit ihnen
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über politische und ökonomische 
Probleme zu diskutieren. Gesel­
lige Abende im Klubhaus finden 
statt, die Betriebszeitung und 
der Betriebsfunk werden ge­
nutzt, um Probleme der Jugend­
arbeit zu popularisieren.
Das Studium der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus im FDJ- 
Lehrjahr wurde in diesem Jahr 
verstärkt. 18 Foren mit 270 Ju­
gendlichen wurden durchgeführt, 
um sie an das Studium der 
Werke Lenins heranzuführen. 
Nachweisbar studieren 208 junge 
Leute in den Zirkeln. 25 von

ihnen baten bereits um Auf­
nahme als Kandidat, 86 erwarben 
das Abzeichen für gutes Wissen 
in Bronze und 27 in Silber. 
17 Jugendliche schlossen sich 
sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften an.%
Die Leitungen und Leiter fühlen 
sich für die klassenmäßige Erzie­
hung der jungen Generation voll 
verantwortlich und sorgen dafür, 
daß immer mehr Werktätige sich 
dieser großen Verantwortung be­
wußt werden.
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